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Man könnte da ganz
gut ein Preisrätsel
draus machen: Wer
ist das, er verkauft
massenhaft Vasen und

aus rotem Ton, Kleiderhääggen
sonst noch allerlei?

^Urtien äbe, es gäbe wohl nicht viele,
bicht grad wüssten, wer es ist

Wlf Chacheli als Gewinne könnten
'labe brauchen. Im Chäller unden

sie wirklich ein gar grosses
Seht)

Rohwaren. Es wäre sich derwärt,
mal ®hme des Gwunders wegen ein-
d»- dort hinunterzusteigen, oder mit

sich hinunterzügeln zu lassen.

Wie mängs hundert dere Gschirrli, und
fast möchte ich sagen, wie mängs hun-
dert verschiedeni Façônli, stehen wohl
in den vielen Regalen?

Und noch etwas Schönes habe ich in
diesem Laden gefunden: Es wird dort
nämlich bärndütsch geredet und nicht
dieser widersinnige Sprachkitsch, dem
man leider so oft begegnet. Früher
wurden die Kundinnen gar mit «Grüess-
gott, Ihr Froue» empfangen und mit
«Adie, Ihr Froue» verabschiedet. Aber
ein Museum soll ja ein Gschirrlade
schliesslich nicht sein. Aber äbe, da
mangelt halt üsem heimelige Dialäkt
etwas: Wie soll man denn sagen, wenn
man von einer Kundin weder den
Namen, noch den Zivilstand kennt? —
Oeppe «Fräulein», wenn sie es paar
Purscht bei sich hat? — «Frou Dokter»
geht auch nicht immer und nume
«Frou» erst recht nicht. Man sollte da

etwas erfinden. Aber das Wort «Dame»
kann ich schon gar nicht hören, es ist
eine vergratene Nachahmung des treff-
liehen, welschen «Madame».

Uebrigens wollte ich auch noch etwas
von den Kleiderhääggen und nicht
numen vom Chachelgschirr sagen. Also,
es seien dort bei dreissig verschiedene
Modelle am Lager. Grad genug für
Liselis Pelzmantel, Grossättis schwarzen
Hut, Hanses im Bund 125 cm weite
Hosen,, Aennis Sunntigschleidli und
Joggis Schihosen. Kleiderhääggen nach
Mass? Warum ou nid —

Abah, jetzt habe ich ab allem Dampen
doch den Namen noch nicht gesagt; es

ist natürlich der Bazar Stauffer am
Bärenplatz.
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Das kommt davon, wenn man so n
blöden Zirkusgaul kauft

«Geschirrabwaschen, so was fiele mir
nicht ein.» — «Ist mir auch nicht
eingefallen, Gedanke meiner Frau.»
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höheres Wesen. 11 Nachtgottesdienst. 13

Artikel. 15 Tag. 18. Männername. 21 rieh-
tungweisendes Vorwort (poetisch). 22 be-
liebte Steuer (Abkürzung). 24 Schankstätte.

Anmerkung: Die Felder mit den
Kreuzchen nennen eine Fischart, und die
punktierten Felder bezeichnen einen Be-
wohner stillstehender Gewässer.
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erzählt
Klan könnte äs gsn?
gut ein Preisrätsel
draus mscksn^ Wer
ist das, er verkaukt
msssenkskt Vasen und

g^is rotern Von, Kleiderkääggsn
^onzi nock allerlei?

^Uirren abe, es gäbe wokl nickt viele,
^<àt grad mussten, wer es ist

^ ^ vkacksli als vewinns könnten
braucksn. Irn Lkäller unden

^ sie v^irkIiLk ein Zar Zr-osses
^Kn ^kwarsn. vs wäre sick dsrwärt,
^^.^rns des Vwundsrs wegen ein-
ii->^. ^?rt kinuntsr^ustsigsn, oder rnit

sick Kinuntsr?üge1n Z^u lassen.

"Wie msngs kundert ders Lisckirrli, und
ksst rnöekte ick sagen, wie rnängs kun-
dert versckiedeni Rscönli, stsken wokl
in den vielen Regalen?

lind nock etwss Lckönss kabs ick in
diesem vsdsn gekundsn: vs wird clort
nsmlick bsrndüisck gereclet und nickt
dieser widersinnige Sprsckkitsck, clsrn
man leider so okt begegnet. Rrüker
wurden die Kundinnen gar mit «Llrüsss-
gott, Ikr Rroue« empkangsn und mit
«H,die, Ikr Rrous» vsrabsckisdst. ábsr
ein IVluseum soll M sin Vsckirrlsde
scklisssliek nickt sein, ^.bsr äks, da
mangelt kalt üsem ksimsligs visläkt
stwasl Wie soll man denn sagen, wenn
man von einer Kundin weder den
Kamen, nock den Zivilstand kennt? —
Osppe «Rraulsin», wenn sie es paar
Rursckt bei sick kat? — -Rrou vokter»
gskt suck nickt immer und nums
«Krou» erst reckt nickt. lVlan sollte da

etwas erkindsn. ^ber das Worl «Dame»
kann ick sckon gar nickt kören, es ist
eins vsrgratens Ksckskmung des trskk-
licksn, wslscksn IVlsdame«.

Ksbrigsns wollte ick auck nock etwss
von den Klsidsrkäaggen und nickt
numsn vom Lksckslgsckirr sagen, álso,
es seien dort bei drsissig versckiedens
IViodsIIe am vager. Llrad genug lür
viselis RelAnsntsl, Vrossättis sckwsr^sn
Hut, Hanses im Rund 125 cm weite
Kosen, Dennis Lunntigscklsidli und
doggis Sckikossn. Kleidsrkssggen nack
Mass? Warum ou nid —

ábak, jet^t kabs ick ab allem Dampen
dock den Kamen nock nickt gesagt; es

ist natürlick der Raaar Staukksr am
Rsrenplat?.
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Das kommt davon, wenn man so n
blöden Zirkusgaul kaukt

«Qesckirrabwascksn, so was kiele mir
nickt ein.» — «Ist mir auck nickt
eingeladen, Qsdanks msiner Rrau.»
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Wasgrsckt: I Sündenvergebung. 5

Rklsn-snteil. 8 vsbswessn <IVlskr?akl). IN

LckwsnKurck. 12 provisoriscks Verkauks-
stelle. 14 bestimmtes vuktdruckgsbiet. 16

Veil der Ksrpaten. 19 alte Wskks. 20 Rklan-
^enteil. 23 Wundsuskluss. 25 Klang. 26 der
Löse. 27 Ruttergekäss.

Lenkreckt: 1 Lckwsrm, Idol. 2 be-
zakrt. 3 altsgxptiscks Stadt am Kil. 4 kort-
wäkrend. 6 Krückenpksilsr. 7 Rropkst. 9

kökerss Wesen. 11 Kscktgottssdisnst. 13

Artikel. 15 lag. 13. lVlannernams. 21 rick-
tungweissndss Vorwort (poetisck). 22 be-
liebte Steuer (^.bkuraung). 24 Lckankstatte.

Anmerkung: vis Rslder mit den
Krsu^cksn nennen eins Riscksrt, und die
punktierten Rsldsr be^sicknsn einen Re-
woknsr stillstskender (Zswssser.
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